
Was uns mit der 
Weser verbindet

21. März bis 23. August 2026



Hafenmuseum Bremen
Am Speicher XI, 28217 Bremen
Öffnungszeiten: Di–So 11–18 Uhr
hafenmuseum-bremen.de

Herzliche Einladung zur Ausstellungseröffnung am Freitag, den 20. März 2026, um 18 Uhr

Bremen ohne Weser? Unvorstellbar! Der 
rund 450 Kilometer lange Fluss prägt ganze 
Regio­nen, mehr als 40 Kilometer fließt er 
durch die Stadt. Wir spazieren an seinen 
Ufern, schwimmen in seinem Wasser, leben 
an und mit ihm. Doch wie geht es eigent-
lich der Weser selbst? Und was würde es 

bedeuten, ihr eigene Rechte zuzusprechen? 
Seit dem 19. Jahrhundert greift der Mensch 
in den Verlauf und das Ökosystem der  
Weser ein – mit spürbaren Folgen für Natur 
und Gesellschaft. Die Ausstellung lädt ein, 
den Fluss neu zu betrachten und unsere  
Beziehung zur Natur zu hinterfragen. 

Im Zentrum steht eine Weser-Installation 
des Bremer Künstlers Felix Dreesen –  
ergänzt durch Stimmen aus Gesellschaft, 
Wissenschaft und Kultur. Gemeinsam eröff
nen sie selten gehörte und überraschende 
Perspektiven auf unsere Verbindung zum 
Fluss.

Eröffnung
mit Jessica Fritz (Kuratorin Hafenmuseum),  
Valentina Rojas Loa (Kuratorin) und  
Felix Dreesen (Künstler)
Fr 20. März, 18 Uhr

Kurator:innen-Führungen 
Jeweils So, 15 Uhr: 19. April, 10. Mai, 21. Juni,  
23. August

Was uns mit der Weser verbindet
Auftritt des Schwankcores (Schwankhalle) mit 
Kompositionen aus dem Programm “Songs of 
Rising and Sinking”, anschließend Gespräch
Mi 29. April, 19 Uhr

I Am The River, The River Is Me
Dokumentarfilm, Petr Lom, N/Nor/Ns 2024
Film und Gespräch, Güterbahnhof (Tor 35)
Do 20. August, 20:30 Uhr

Im Fluss: Impulse und Dialoge zur Zukunft  
der Weser
Impulsvorträge und offener Austausch
Mo 8. Juni, 14 bis 18 Uhr

Workshops für Schulklassen und Gruppen
führungen auf Anfrage:  
info@hafenmuseum-bremen.de

In Kooperation mit: 
Heinrich Böll-Stiftung Bremen, Bremer Informationszentrum 
für Menschenrechte und Entwicklung, Bremer Zentrum für 
Baukultur, Güterbahnhof Bremen e.V., Schwankhalle

Gefördert durch: 
WFB Wirtschaftsförderung Bremen, Der Senator für Kultur, 
Winter Stiftung für Rechte der Natur, Selbach-Umwelt-
Stiftung, swb Umweltinitiative, Waldemar Koch Stiftung, 
hanseWasser, Huesker, Mibau Stema


